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Eine Verherrlichung der Revolution
Nichts verkehrter als das engherzige Urtheil über ein großes

wäre Ereigniß wie die Revolution von 1848 v
giebt Lente die heute noch thöricht genug ſind alles Uebel
unſerer Zeit aus der franzöſiſchen Revolution von 1789 abzu
leiten Mit denen iſt freilich nicht zu rechten weil ſchon am
Anfang unſeres Jahrhunderts Mänuer wie Stein Hardenberg
Schön Altenſtein die Berechtigung diefer Rebolntion aner
kannt ihre Jdeen ſie ſo r haben daß
jeder Staat der ſie nicht freiwillig amehmelahine gezwungen werden müſſe Freilich kam nach den
Freiheitskriegen in der Zeit der heiligen Allianz und der

Karlsbader Beſchlüſſe ein rauher Rückfall in die früheren An
ſchauungen und die Hoffnungen die die Fürſten vor der ileber
windung Napoleon s erweckt die Verſprechungen die fie feierlich
gegeben hatten wurden kläglich getäuſcht Eine dumpfe Zeit
des Harrens und Wartens ging langſam dahin Endlich regte
ſich wieder ein Zug des Lebens in den Völkern Jahre hindurch
würde wiederum gebeten vertraut gewartet aber die Fürſten
verſtanden abermals ihre Zeit nicht und wurden über ſie erſt
belehrt als der Sinrmwind der Revolntion durch das
Land gingDie Revolution Virchow hat einmal von guten Revolu
tionären geſprochen und dieſes Wort iſt ihm viel verdacht
worden aber dann wurde nachgewieſen daß einen gleichen
Ausdruck Graf Moltke angewandt hat Daß aber der Schlachten
denker nicht die Revolution verherrlichen werde lenchtet auch
dem blödeſten Auge ein Man feiert in Ungarn in Jtalien
das Gedächtniß der Revolution und die Fürſten nehmen daran
theil Sind etwa die Fürſten heute ebenfalls unter die Revo
lutionäre gegangen ſind auch ſie Feinde der Monarchie Daß
bei einer Revolution auch Ausſchreitungen vorkommen die be
klagenswerth erſcheinen iſt freilich nicht zu lengnen

Opfer gefordert als ſie Vortheile gebracht hat Von jenerRevolnuon datirt das politiſche Leben in dem größten Theil
des Deutſchen Reiches die Wiedergeburt der nationalen Jdee
trotz aller Fährlichkeiten und Wechſelfälle in den Jahren der
Contrerevolution und der Regktion

Am 18 März iſt im deutſchen Reichstag über die berliner
Märzereigniſſe geredet worden leidenſchaſtlich auf allen Seiten
Die Erörkerungen über dieſe Märzereigniſſe haben jetzt ſchon
dahin geführt daß der berliner Oberbürgermeiſter Zelle ſeinen
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lutionen werden eben nicht mit Roſenwaſſer gemnacht aber die
Revolution vom März 1848 hat verhältnißmäßig viel weniger
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gliedern des kaiſerlichen Hauſes Und welchem Ereigniß gelten
dieſe Feiern Unzweifelhaft der Verherrlichung einer Revolution
denn ſo ſehr auch die einzelnen Feſtredner der Auslegung vor
zubeugen bemüht waren als verherrlichten ſie die Revolntion
o ſind doch die Thatſachen beredter als alle Worte Denn daßP Erhebung Schleswig Holſteins im März 1848 eine
Revolution war das kaun im Ernſt keinem Zweifel unter

liegen SWas iſt überhaupt eine Revolution Wir könuen darunter
nur eine gewaltthätige Erhebung des Volkes gegen den recht
mäßigen Herrſcher und ſeine Regierung verſtehen Dabei
kommt es auf die Gründe dieſer Erhebung auf ihre Vor
eſchichte überhaupt nicht an Nun iſt es zweifellos daß inSchleswig Holſtein der König von Dänemark der Landesherr

war ebenſo zweifellos iſt es daß der König das Recht hatte
feine Miniſter zu ernennen und ihnen die Politik vorzuſchreiben
ebenſo zweifellos iſt es daß ſich die Erhebung der Schleswig
Holſteiner ſowohl gegen den König als gegen deſſen Miniſter
und ihre Politik richtete Daß dieſe Politik falſch und rechts
widrig wär muß anerkannt werden Aber giebt nach der
Anſicht der herrſchenden Parteien ein Unrecht das der König ver
übt und ſeine Miniſter billigen dem Volk ein Recht zur be
waffneten Erhebung gegen den König und das Miniſterium
Dieſe Frage wird zweifellos unter normalen Verhältniſſen von
der Regierung und den herrſchenden Parteien verneint werden
Jn SchleswigHolſtein lagen die Dinge doch ganz ſo wie wenn
etwa anderweit ein Herrſcher einen Staatsſtreich plant etwa
zur Beſeitigung eines geſetzlich anerkannten Wahlrechts oder
wenn er im Gegenſatz zu der beſchworenen Verfaſſung ohne
bewilligtes Budget regieren wollte Auch das alles wären
Rechtsverletzungen Wenn alſo die Rechtsverletzung allein ein
Recht zur Revolution begründete ſo läge ein ſolches Recht viel
häufiger vor als im März 1848 in Schleswig Holſtein

Alſo darüber wird füglich nicht zu ſtreiten ſein daß die Er
hebung von Schleswig Holſtein thatſächlich eine Revolution
war Zwar ſagt der Herzog Ernſt Günther jene Erhebung
werde revolutionär von der Seite unſerer Feinde genannt
aber die Schleswig Holſteiner ſeien treue Anhänger des Königs
geweſen nur wollten ſie keine Dänen werden ſondern Deutlſche
bleiben Das iſt gewiß recht aber was ändert das an dem
Charakter der Erhebung Sie war trotz alledem gegen den
König gerichtet von den Unterthanen gegen den Landesherrn
und deshalb hat auch Herr v Gerlach und die Kreuzzeitung
immerdar dieſe Erhebung als revolutionär gebrandmarkt wobei
ſie allerdings die Revolution nicht erſt in der Gewaltthätigkeit
ſondern ſchon in der Geſinnung ſuchte Es bleibt dabei daß

ein gutes Recht des Volkes Daher iſt es auch begreiflich
daß nachdem die Geſchichte dahin geführt hat Schleswig
Holſtein mit Preußen und Deutſchland zu vereinen jene Vorarbeit de wird auch von den Wortſuhrern der kon
ſervativſten Anſchannngen Würde es unn etwa der Monarchie
ſchaden wenn im ganz ähnlichen Geiſte auch die Nothwendig
keit der Erhebung vom 18 März anerkannt worden wäre
Revolution hier Revolution dort und das berliner Bürger
thum am 18 März war ſſicherlich nicht weniger patriotiſch
und königstren als die ſchleswig holfteiniſche Bevölkerung am
24 März Darum ſollte man wenigſtens ſo viel Gerechtig
keit üben nicht ans dem Worte Revolution Schlüſſe zu ziehen
die unter Umſtänden recht bedenklich und hiſtoriſch verfehltſind Geſchichtliche Ereigniſſe muß man mit gelchichtlichem

Sinn erfaſſen und behandeln Dann geht man am wenigſten
Gefahr die Parteileidenſchaften zu wecken und mit ſich ſelbſt
in Widerſpruch zu gerathen So aber wie ſich die Dinge in
der jüngſten Zeit hierzulande abgeſpielt haben kommt zu dem
Schaden noch der Spott über die Verherrlichung der Revolution
in SchleswigHolſtein
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Yenlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 März Aus Metz wird das Datum des 16 Mai
für die Ankunft des Kaiſers beſtätigt da bis dahin ſämmtliche
baulichen Veränderungen auf Schloß Urville vollendet ſein
müſſen Man ſchließt hieraus daß die Kaiſerin mit den
Prinzen ihrem Aufenthalt in Homburg v d Höhe einen
längeren Beſuch in Urville folgen läßt

Fürſt Bismarck empfing heute als Geſchenk zu ſeinem
heutigen Militärjubiläum von dem Offiziercorps des 2 Garde
Regiments z F eine 45 cm hohe maſſiv ſilberne Statuette eines
Grenadiers aus dem Jahre 1813 der Gründungszeit des
Vegiments dem der Fürſt ä la suite ſeit 1888 angehört Der
Fürſt nahm das Ehrengeſchenk nebſt einem Glückwunſchſchreiben
des Commandeurs Grafen Kirchbach perſönlich aus der Hand
des überbringenden Feldwebels entgegen und gab denſelben
auch ſogleich ein Dankſchreiben an den Commandenr mit

Oberbürgermeiſter Zelle
Der plötzliche Entſchluß des berliner Oberbüxgermeifters

Zelle mit dem 1 Oktober aus dem ſtädtiſchen Dienſt dem
er ſeit 1861 angehört auszuſcheiden wird faſt allſeitig mit
dem geſtrigen einſtimmigen Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung in Verbindung gebracht gegen den Erlaß des
Oberpräſidenten v Achenbach der in der Niederlegung eines

Abſchied nimmt Wäre es wirklich ein Unglück geweſen wenn
den Märzgefallenen ein Kranz auf das Grab gelegt wurde
An dieſem Grabe haben einſt katholiſche und proteſtantiſche Geiſt
liche von der verſöhnenden Majeſtät des Todes geſprochen aber
während hier ein Oberpräſident einſchreitet wenn die Stadt
verordnetenverſammlung auch nur die Abſicht ausſpricht über
einen Kranz für die Märzgefallenen zu berathen vollzieht ſich

die Erhebung der Herzogthümer und die Einſetzung einer pro
viſoriſchen Regierung unter dem Prinzen Friedrich von
SchleswigHolſteinAuguſtenburg thatſächlich außerhalb des
Rahmens der normalen Rechtsentwicklung vor ſich ging alſo
eine Revolntion war Es ging eben wie es der Dichter ge
ſchildert hat man holte ſich die Rechte vom Himmel die
droben hangen unveräußerlich und unzerbrechlich wie die

Kranzes auf den Gräbern der 1848er Märzgefallenen durch
eine Deputation eine Verherrlichung der Nevolulion ſah den
Klageweg zu beſchreiten weil durch den Erlaß die Rechte der
Selbſtverwaltung verletzt ſeien Da Herr Zelle wenn er dieſer
Anſicht geweſen wäre den Erlaß des Oberpräſidenten hätte
zurückweiſen müſſen ſo hat es den Auſchein als habe er in
dem Beſchluß der Stadtverordneten ein Mißtrauensvotum ge

in SchleswigHolſtein eine Reihe glänzender Gedächtnißfeiern Sterne ſelbſt ſehen Die Freif Ztg erinnert daran daß die An
unter Theilnahme der oberſten Vertreter der Stagtsverwaltung Aber dieſe Revolution war nothwendig ſie war das Er forderungen die von Oben und von Unten eft einander
der Armee der Fiotte und ſelbſt unter Theilnahme von Mit gebniß echt deutſcher palriotiſcher Geſinnnng ſie trat ein für

Nachdrnuck verboten

Kus der Reichshaupkſtadk
Die Zeit der Jubiläen und Erinnerungen

Das Revolntions Jubiläum Das Jbſen Jnbiläum Das Jnbilänm
des Jubiläums vom 22 März

Berlin 25 März
Dieſer Monat März iſt voll von Erinnerungstagen und

Jubiläen Am 9 war ein Dezennium verfloſſen ſeitdem der
erſte deutſche Kaiſer ſeine Augen für immer geſchloſſen hatte
und das ganze Volk von Trauer und zugleich von banger
Sorge für die Zukunft erfüllt war Am 16 hatte ſich das
erſte Jahrzehnt nach dem Tage gerundet da der feierliche
großartige Leichenzug Wilhelm s des Alten ſich die Linden hingb
durch das e Brandenburger Thor in eiſiger

r terte zum Charlottenburger Mauſolenm hin
ewegte

Dann kamen andere Erinnerungstage Das goldene Ju
bilänm der deutſchen Revolution wurde lebendig und entfeſſelte
ſtürmiſche Debatten nicht nur im Parlament ſondern überall
an jedem Stammtiſch in jeder Tafelrunde in jeder Geſell
ſchaft in jedem Famtilienkreiſe Am 18 und 19 war der
Höhepunkt dieſer Erregung die jedoch in keinem Augenblicke
ein bedenkliches Stadium erreichte wie vielleicht manche Gruppen
der nationglen Parteien gefürchtet oder gehofft hatten
und wahrhaft impoſant geſtaltete ſich die ſtille Erinnerungsfeier
an dem Orte der ſeit Monaten im Mittelpunkt der öſfent
lichen Diskuſſion ſteht am Kirchhofe der Märzgefallenen im
Friedrichshain

Seit Jahren gehört es zu meinen Gewohnheiten am be
deutſamen 18 März dorthin eine Wallfahrt zu unternehmen
Es iſt für einen Bürger von Berlin W eine Reiſe die mehr
Zeit in Anſpruch nimmt als eine Eiſenbahnfahrt nach Potsdam
Vom Alexanderplatz aus geht es die endloſe Landsbergerſtraße
hinunter bis zum Landsberger Thor wo auf ſanſt n
Hügel der Friedrichshain beginnt Eine kaum überſehbare Zahl
dunkelblauer Schutzmannsuniformen und blitzender Helme hätte
auch den Unkundigen am vergangenen Freitag ſofort darüber
aufgeklärt daß er an Ort und Stelle angelangt ſei Die
Polizei betheiligte ſich eben in lebhafteſter Weiſe an der Feier
Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich aber gußer denBlauen angeſammelt die Rimlertede da ſtehen bleiben

verboten war hin und her fluthete Am Ufer des Trottoirs
atte ſich die ganze Landsberger Allee enklang die den

Tredrichshain nach Süden zu begrenzt das Volk der fliegendenHändler aufgeſtellt das dieſen Tag wie jeden andern von Be

dentung nicht ungenutzt vorübergehen laſſen konnte Sie boten
allerlei hübſche Sächelchen feil rothe Nelken und rothe Röslein
für das Knopfloch Extragusgaben der ſozialiſtiſchen und
anarchiſtiſchen Blätter blutig ansſchauende aber nicht ſehr
blutig geſchriebene Feſt Zeitungen, die auf dunkelrothem
Papier gedruckt waren photographiſche Nachbildungen des be
rühmten Extrablatts der Freude, das die Voſſiſche Ztg am
19 März 1848 ausgegeben hatte die unvermeidlichen Poſt
karten mit Anſicht, diesmal mit e hee der Barrikaden
kämpfer anmuthig geſchmückt und zahlloſe andere Dinge wie
ſie die erfinderiſche Gelegenheitsinduſtrie der Feſtartikel
Fabrikanten herſtellt Um irgendwelche Anſammlungen nach
Möglichkeit zu vermeiden hatte man ganze Theile der Anlagen
des Friedrichshains abgeſperrt Wer den Friedhof ſelbſt be
ſuchen wollte dem blieb nichts übrig als ſich der unendlich
langen Queue anzuſchließen die ſich von einer ganzen Kette
von Schutzleuten überwacht zwei Mann breit vom Eingang
des Kirchhofs bis weit in die Landsberger Allee hinein anf
geſtellt hatte Jn muſterhafter Ruhe und Ordnung verlief
alles Gednldig harrten die vielen Hunderte die gekommen
waren um die Gräber der Märzgefallenen zu beſuchen lange
Stunden auf dem von einem Danuerregen abſcheulich anf
geweichten Wege bis die Reihe an ſie kam Langſam nur und
in Abſtänden wurden Gruppen zu vieren durch das grüne
Gitter in den Kirchhof hineingelaſſen Meiſt waren es
Arbeiter und Handwerker die Einlaß begehrten wie es anch
meiſt Handwerker und Arbeiter waren die in den Straßen
kämpfen vor einem halben Jahrhundert ihr Leben ließen Aber
auch andere Stände waren in großer Anzahl vertreten nament
lich Studenten wenngleich ſie ſich diesmal erheblich weniger an
der Kundgebung zu Ehren der Freiheitskämpfer betheiligten als
ihre feurigeren begeiſterteren Kommilitonen vor 50 Jahren an
dem Kampfe ſelbſt Auch ältere Semeſter fehlten nicht und
würdige Herren mit Chylindern die freilich nicht beſonders
reichlich vertreten waren und zwiſchen den Jünglingen und
Männern begeguete man hier und da einem greiſen Siebzig
jährigen oder einem noch älteren arg Mäunlein dem man
es anſah daß es mehr von 48er Märztagen wußte als wir die
wir nur davon laſen und leſen

War man glücklich ſo weit vorgedrungen daß man den
Friedhof ſelbſt betreten konnte ſo bot ſich dem Auge ein
ſeltener ergreifender Anblick Die langen Gräberreihen faſt
200 Gefallene liegen hier beerdigt überſät mit Kränzen an
denen die nen rothen Schleifen der ar und Demo
kraten oder die ſchwarzen der Auarchiſten befeſtigt waren
Dann wieder ganze Blumen Arrangements aus rothen

krenzend an die Perſon des Oberbürgermeiſters in Berlin

Blumen mit ſchwarzen Trauerſchleiern überzogen Aus dem
wilden Geſträuch des Friedrichshains das eben die erſten zag
haften Knoſpen trägt funkelten und glühten dieſe rothen Waähr
zeichen wie in loderndem Schein heranus Es lag etwas Auf
regendes in dieſem blutfarbigen Schmucke der ſchlichten
Gräber mit den verwitterten Juſchriften der faſt den ganzen
Boden des Friedhofes bedeckte Und in den ſchmalen Gängen
zwiſchen den Feldern gingen ſtumm und ernſt die Maſſen
derer die die Todten des März zu grüßen gekommen Stumm
und ernſt zu zwei und zwer wie die heilige Hermandad es
vorſchrieb Kein lautes Wort wurde geſprochen höchſtens
einmal ein ſchenes Flüſtern tönte aus den Reihen der langſam
Dahinſchreitenden ſonſt hörte man nur das Schlürfen der
Schritte im friſch geſtrenten Kies oder das Knacken eines
Zweiges der auf dem Wege unter den ſchweren Stiefeln
zerbrach Und ſtumm und ernſt verließen die Beſucher den
rothen Kirchhofsplatz wie ſie ihn betreten hatten So ging es
vom frühen Morgen bis in den ſpäten Abend hinein ein un
unterbrochener langſamer Kreislauf Nichts regte ſich Lautlos
bewegte ſich alles vorwärts als hätten ſich alle die Tauſende
verabredet nur ja der Polizei auch nicht den geringſten Anhalt
zu einem Eiuſchreiten zu geben Die Polizei verfuhr denn
auch ſo höflich und freundlich wie man es nur verlangen
konnte Sie hatte eine leichte Arbeit und die maſſenhaften
Reſervetrupps die am Böhmiſchen Brauhaus an der Lands
berger Chauſſee und anderswo aufgeſtellt waren blieben in
behaglicher Ruhe Niemand der klar ſieht hatte das be
zweifelt Denn der kluge Maun hat recht der ſagte
Früher gab es politiſche Revolutionen unn wird die

humane Revolution ſein
Der kluge Mann der dies feine Wort geprägt hat war ſelber

in dieſen Tagen ein Jubiläumsheld es iſt Heurik Jbſen
der neue Magus des Nordens der am 20 ſeinen ſiebzigſten
Geburtstag feierte Der greiſe Dichter iſt ſeinem Stamme
und der Art ſeiner Kunſt nach kein Deutſcher Er lebt nach
längerem Aufenthalte in München ſeit Jahren wieder in ſeiner
nordiſchen Heimath in Chriſtianig der Hauptſtadt ſeines
Vaterlandes Aber in Deutſchland beſitzt er ſeit zehn Jahren
etwa ſeine treueſte Gemeinde in die Entwickelung der jungendeutſchen Litkeratur hat er aufs mächtigſte ängegilfes ſo ſehr

ſich die Wege der letzteren ſpäter von den ſeinigen naturgemäß
trennen mußten und es war nur ſelbſtverſtändlich daß in
Deutſchland und zumal in Berlin wo die Freie Bühne aus
den Kämpfen um Jbſen erwachſen war ſein Jubeltag feſtli
degangen wurde Wie vor Jahren als Jbſen ſich ein
vorübergehend hier aufhielt die berliner Thegter miteinander
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t llt werden zu keiner Zeit ſo ſchwierige weitgehende und
ibende geweſen ſeien wie gegenwärtig Selbſt für eine ſo

leicht vermittelnde Natur wie Zelle könne dies unter Um
zu viel werden Was alles insbeſondere höheren Orts

von Zelle rt und bis in die letzte Zeit hinein nur durch
gitſchiedenen Widerſtand abgewieſen werden konnte ſei weiteren
Kreifen nur zum Theil bekannt geworden Ganz abgeſehen
von der StadtverordnetenVerſammlung habe auch die nach
Rechts gerichtete Zuſammenſetzung des Magiſtrats Zelle nicht
immer die Amtsführung erleichtert für die er doch in der
Oeffentlichkeit ſtets in erſter Linie verantworttich gemacht
wurde Zelles politiſche Freunde ſo bemerkt das Blatt
Eugen Richters noch haben den lebhaften Wunſch daß er nach
dem Ausſcheiden ans dem Amte ſein reiches Wiſſen und ſeine
umfaſſenden praktiſchen Erfahrungen wieder wie in früheren
Jahren für die Geſetzgebung nutzbar machen und ſich bereit
erklären möchte ein parlamentariſches Mandat an

zunehmen
Wir theilen ſchließlich nochmals aus dem Telegramm mit

welchem der Kaiſer am 4 Oktober 1892 Zelles Wahl als
Oberbürgermeiſter von Berlin anſtelle des verſtorbenen Forcken
beck beſtätigte folgenden Paſſus mit

Spreche meinen Glückwunſch zur Wahl aus die Jch um ſo
frendiger beſtätige als ich weiß wie ſehr Jhnen das Wohl
meiner Reſidenzſtadt am Herzen liegt Jch hoffe Sie
noch recht lange in der Stelle zu ſehen und mit

manches ſchöne Werk zuſammen zur Verſchönerung
erlins und zu ſeiner Fortentwickelung durchzuſführen

Der Mittellandkanal
Die Ablehnung jeder Betheiligung an der von der preußiſchen

Regierung geſorderten Zinsgarantie für den Mittellaudkangl
durch den ſächſiſchen Provinziallandtag iſt geeignet
alle jene Kreiſe welche der den neuen Kanalbauten von der
agrariſchen Agitalion drohenden Gefahr gleichgiltig gegenüber
geſtanden haben aus dieſer Gleichgiltigkeit gründlich auf
zuſchrecken Es iſt charakteriſtifch daß während der Pro
vinziallandtag von Hannover mit allen gegen ſieben Stimmen
dem Projekt und den damit für die Provinz verbundenen Laſten

ugeſtimmt hat die geſetzliche Vertretung der Provinz Sachſeno durch Mehrheitsbeſchluß vollſtändig ablehnend verhält Je

mehr man im nördlichen und mittleren Deutſchland von
Weſten nach Oſten wandert oder das darf man auch ſagen
je mehr man von dem kleinen und mittleren landwirthſchaft
lichen Grundbeſitz zu dem größeren und großen fideikommiſſariſchen
Grundbeſitz kommt um ſo ſtärker wird der prinzipielle durch
Beſorguiß vor vermeintlichen Nachtheilen aufgeſtachelte Wider
ſtand welche angeblich neue Verkehrsverbeſſerungen der Land
wirthſchaft bringen ſollen Selbſt da wo dieſer Beſorgniß

nicht offen Ausdruck gegeben wird liegt ſie doch den ſchließlich
gegen alle durchgreifenden Verkehrserleichterungen wenn auch
vornehmlich gegen uene Kanäle gerichteten Beſtrebungen zu
Grunde Ueberall wo die neue Frage ſolcher Verbeſſerungen
der Verkehrsverhältniſſe eine Rolle ſpielt ſollten deshalb bei
den bevorſtehenden Reichstags und Landtagswahlen alle ge
werbtreibenden und landwirthſchaftlichen Kreiſe welche ein
Verſtändniß für den Gang der modernen Verkehrseutwickelung
beſitzen auf dieſen Punkt beſonders ihr Augenmerk richten

Kavalleriecorps

Wenn bisher von zahlreichen Offizieren der Kavallerie die
No hwendigkeit des Beſtehens von Kavalleriediviſionsverbänden
im Frieden betont worden iſt ſo ſcheinen nunmehr die Wünſche
weiter hinaus zu gehen und Kavalleriecorps als noth
wendig betrachtet zu werden Der Hann Conur lenkt die
Aufmerkſamkeit darauf daß der neue Etat in dem ein
Generalinſpecteur und vier Jnſpecteure für die Kavallerie be
willigt ſind dieſer Anſicht einige Nahrung giebt denn wer die
Verhältniſſe einigermaßen kennt werde zugeben müſſen daß ſür
die vier Kavallerie Jnſpectenre ausreichend Beſchäftigung kaum
vorläge wenn ſie ſich nur in die Aufgaben der bisherigen

wetteiferten dem Dichter ſeine Werke vorzuführen ſo machten
ſie ſich anch diesmal eine Ehre daraus dem Alten zu Ehren
der noch heute unbeirrt in ungeſchwächter Kraft an der Arbeit
iſt Aufführungen ſeiner Stücke vorzubereiten Nicht weniger
als ſechs Bühnen betheiligten ſich daran auf zweien erſchien
der Volksfeind, dann auf einer dritten die Wildente, auf
einer vierten Hedda Gabler, das Schiller Theater wagte
den Verſuch das fauſtiſche Jugendwerk Brand zu ſpielen
und das kleine Belkealliauce Theater unternahm nichts Ge
ringeres als eine Aufführung des den Geſetzen des Theaters

faft gänzlich entziehenden Weltſchanſpiels Kaiſer und
Galiläer Aehnlich wie man zu ſagen berechtigt iſt daß in
Berlin mehr Shakeſpeare geſpielt wird als in ganz England
iſt zur Zeit beinahe die Behauptung erlanbt daß man in der

renßiſchen Hauptſtadt mehr Jbſen ſpielt als im ſtkandingviſchen
orden
Aber dieſe würdigſte Art der Geburtstagsfeier hat den Ber

linern nicht genügt Man wollte die Getreuen noch außerdem
gern zu einem feſtlichen Aktus zuſammenladen und man ver
anſtaltete darum nun was wohl Was geſchieht bei Jubiläen
hentzutage Was geſchah um Kleines mit zu ver
leichen vor Monden da die Glorie des 70 Geburtstages
arl Frenzel s unſchuldiges Hanpt umſchwebte Leſer ich wetlte

du räthſt es Aber damit kein Zweifel entſtehe ſei es noch
einmal ausdrücklich vermerkt ein Feſtmahl wurde veranſtoltet
Ein Bankett mit Hühnerſuppe Rindslende à la Weſtmoreland
Oſtender Steinbutten Brüſſeler Poularden Stangenſpargeln
Eisſpeiſen und Käſen mit Tiſchreden und Begrüßungs Tele
grammen mit Kaffeetiſchen und Schnapsgenüſſen und Bier

üthlichkeit im Gefolge Aber alles was recht iſt DiesKeſteſſen das vom Verein Freie Bühne inſcenirt und von

350 feſtlich geſtimmten Männern und Frauen aus allen
Ständen des Volkes, von Schriftſtellern Dichtern Schau

elern Künſilern Muſikern Rechtsanwälten Kaufleuten
rofeſſoren Direktoren Verlagsbuchhändlern Redacteuren

ten Studenten Gelehrten und Ungelehrten beſucht war
nur nothleidende Agrarier und Offiziere fehlten leider völlig

ſich hoch über das übliche Niveau ſolcher Kundgebungen
inaus und verlief ſchöner als dies bei ähnlichen Veranlaſſungenu pflegt Es war diesmal wirklich ein ehe

s hervorragender und bedeutender Menſchen zuſammen
r und ſie hatten ſoweit ſie nicht ſelbſt dem weiblichen

eſchlecht wirklich wunderſchöne beſſere Hälften
mitgebracht in menſchenfreundlicher Jubiläumsſtimmung
auch nicht mit der freigebigen Mittheilung ihrer körperlichen
Herrlichkeit geizten Es gab ferner wirklich gute Reden die
um ſo eindrucksvoller waren als ſich ihre Zahl auf zwei bechränkte Direktor Otto r vom Deutſchen henter

jerte in knapper Form mit
Dichter der uns zuſammengeführt hatte und Ludwig

einer geiſtvolier Charakteriſtik da

beiden Jnſpectenre theilen ſollten Die Zahl der Uebungen
größerer Reiterverbände wird alſo wohl wachſen und der
Generalinſpectenur läßt anf Vereinigung von mehreren Diviſionen
ſchließen zu Uebungszwecken wenigſtens Die großen Manöver
der letzten Jahre haben nicht nur in Rußland wo zwei
Kavalleriecorps danernd beſtehen ſondern auch in Frankreich
und Deutſchland Reitermaſſen in einer Hand veremigt geſehen
wie nie zuvor reglementariſche Vorſchriften ſprechen in Frank
reich offiziell von Kavalleriecorps unſer Kavallerie Exerzir
Reglement kennt den Begriff ebenfalls was in früheren nicht
der Fall war Jn Bezug auf Verwendung im Aunfklärungs
dienſt wie auf dem Schlachtfelde will es uns ſcheinen als wenn
die großen Manöver der letzten Jahre eine neue Aera einleiteten
diejenigen des einheitlichen Einſatzes von Reitermaſſen über die
Diviſion hinaus

Verwalinng und Rechkspflege

Die Errichtung eines neuen Banten miniſteriums in
Preußen wird jetzt ernſthaft in Erwägung gezogen Nachdem
bereits vor längerer Zeit der Kaiſer im Kronrath ſelbſt ein
ſolches Bautenminiſterium als die beſte Löſung der Neuorga
niſation für das geſammte Waſſerbauweſen bezeichnete hatnunmehr wie die Zeuſchrift Tieſbau meldet auch das
preußiſche Staatsminiſterium ſich für ein Bautenminiſterinm
ausgeſprochen

Der Schriftſteller und Journaliſtentag hatte an den
Reichstag eine Eingabe gegen die Anwendung des Groben
Unfugs Paragraphen auf Preßvergehen gerichtet
Die Eingabe iſt jetzt in der Petitionskommiſſion zur Sprache
gekommen und ihre Ueberweiſung als Material an die Re
gierung beſchloſſen worden Der Regierungsvertreter Geh
Ober Regierungsralh von Tiſchendorf gab folgende Er
klärung ab

Gegen den Antrag auf Ueberweiſung der Petition als
Material für eine Abänderung des Strafgeſetzbuchs ſei nichts
zu erinnern Es ſei anzuerkennen daß der Thatbeſtand des
8 360 Nr 11 des Strafgeſetzbuchs an großer Unbeſtimmtheitleide Jufolge davon ſchie der Rechtſprechung eine ſichere
Grundlage und es werde in einzelnen Fällen bei der Ans
legung der Vorſchrift wohl auch zu weit gegangen Bei einer
Reviſion des Strafgeſetzbuchs werde in Erwägung zu ziehen
ſein ob und in welcher Weiſe dieſem Uebelſtande begegnet
werden könne

Es wäre höchſt wünſchenswerth daß der Reichstag mit der
Beſeitigung dieſes Mißſtandes nicht auf die unbeſtimmte Re
viſion des Strafgeſetzbuches wartete

Der Etats Ausſchuß der berliner Stadtverordneten
Verſammlung empfiehlt die im neuen Etatsjahr 1898,99 zu
erhebenden Steuerſätze für die Gemeinde Einkommenſteuer
auf 100 Proz des Normalſolls für die Gemeindegrundſtenuer
auf 5,8 des Nutzungswerthes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke
das ſind 150 Proz des Normalſolls und für die Gewerbeſteuer

auf 150 Proz des Normalſolls feſtzuſetzen

Der Spionageprozeß in Metz gegen den Bildhauer
Steinlen und Duſſard wird ſehr geheim geführt doch ver
lautet daß es ſich hauptſächlich um Einzeichnung der Feſtungs
werke in einen größeren Plan von Metz gehandelt haben ſoll
Die zahlreichen von Metz und Umgebung im Buchhandel er
ſchienenen Pläne und Karten dürfen keinerlei Angaben über Be
feſtigungen militäriſche Gebäude uſw enthalten Steinlen ein
tüchtiger Zeichner machte nun täglich längere Spaziergänge in
den Wallanlagen und der Umgegend häufig in Begleilnng
Duſſard s und trug ſpäter ſeine Beobachtungen in eine
größere Karte ein Karten und Skizzen wurden gefunden
Steinlen iſt ein geborener Schweizer aus Vevey Dnuſſard

Beide wurden ſchon längere Zeit polizeilich über
wacht

Parteinachrichten

Paſtor a D Kötzſchke ſcheidet am I April aus der
Redaktion der Vernburger Morgenzeitung wieder aus und
zwar um ſich der Agitation für ſeine Kandidatur im Reichstags

Fulda der als gegenwärtiger Präſident des Vereins Freie
Bühne vach Schlenther s Abſchied von Berlin den Vorſitz
führte ſprach klug und witzig nicht auf die Damen, die
verzärtelten Sklavinnen der Mäuner ſondern auf die Frauen,
für deren Selbſtbeſtimmungsrecht und Freiheit Jbſen durch
ſeine Dichtungen mehr gethan hat als hundert eifernde
Theoretiker und Verſammlungsrednerinnen Es gab eine
wirklich gute Tiſchkarte die Max Liebermaun gezeichnet hatteEs gab auch wirklich gutes Eſſen und die Segen gebepeſhe

Jbſen s an ſeine getreuen Berliner die Dr Julius Elias der
Vertranensmann und Statthalter des Alten in Deutſchland
verlas ſowie das antwortende Huldigungstelegramm das die
Erſchienenen anf Fulda s Vorſchlag nach Chriſtiania abſandten
waren weit mehr als ſolche drahtlichen Hin und Hergrüße
insgemein zu ſein pflegen Weniger gelungen waren die Vor
träge aus Jbſen s Dichtungen die nach der Tafel dem nicht
mehr ganz aufmerkſamen ſchwer ſatten nach Bier und Tabak
lechzenden Publikum von e und Sängern der
beſten Theater geboten wurden s wäre vielleicht beſſer ge
weſen wenn man dieſe künſtleriſchen Darbietungen au den An
fang geſetzt und an ſie ein Souper an kleinen Tiſchen mit
nachfolgendem zwangloſen Zuſammenſein m v 1 hätte
Aber auch ſo war es ein ſchönes Feſt nd wie das bei
Feſten ſo kommt auch dies ward um ſo ſchöner je ſpäter es
wurde Die fröhlichen Zechgenoſſen die in zufälligen Gruppenbis ſpät in die Nacht und den folgenden Morgen uſammen

ſaßen in möglichſt geſcheidten Geſprächen von den Dichtungen
des Zauberers von Skien plauderten und dem ernſten Alten
da oben im Norden der auch kein Verächter gefüllter Gläſer
iſt manch lautes Skä zutrauken waren ſich der weihevollen

röße des Tages voll bewußt und grüßten den großen Men
ſchen dem der Abend geweiht war in ſeinem eigenſten Sime
heiß und fröhlich Jch bin ſtolz darauf daß ich ſagen darf

unter dieſen Wackeren war auch ich
Jubiläen Nichts als Jubiläen Die echte Epigonenkrankheit

hat uns befallen wir ſchwelgen nur noch in Erinnerungen ſtatt
daß wir ſelbſt Thaten thun Am Dienstag aber am 22 März

wir etwas ganz beſonderes gefeiert das Jubiläum eines
ubiläums Das iläum der Centennarfeier des ver
angenen Jahres da der hundertſte Geburtstag Kaiſer Wil
lm s des Großen, wie der allverehrte ſcher ſo un

charakteriſtiſch ſeit einigen Jahren plötzlich genannt wird
feſtlich begangen wurde Und wie Berlin damals zum
Jubiläum um ein neues Denkmal bereichert wurde ſo erhielt
es nun Jubilänmsjubiläum deren drei beſcheert Am
Cign age ſind die erſten MarkgrafenDenkmäler in der

iegesallee die der Kaiſer ſeiner an zum Geſchen
hat feierlich enthüllt worden an muß énn en

ß die drei Standbilder eine freudige Ueberraſchung bedeuten

wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga beſſer widmen zu können

Mit einer großen Doſis von Skeptizismus hatte man be

Jm V Berliner RNeichstagswahlkreiſe wird als
Kandidat der freiſinnigen Volkspartei der Stadtſchulinſpektor
Dr Zwick aufgeſtellt

Die 45 Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands wird am 21 Ang in Krefeld eröffnet werden

Kolonialangelegenheiten

Die Errichtung deutſcher Niederlaſſungen in den
beiden chineſiſchen Städten Tientſin und Haukau ſoll wie
dem Reichstage in einer Denkſchrift mitgetheilt wird vom Aus
wärtigen Amt angcordnet werden Danach wird Deutſchland in
den beiden Städten dentſche Gemeinden mit eigener Verwaltung
einrichten Die Verwaltung der Niederlaſſungen deren Koſten
aus den einzuführenden Abgaben zu decken ſind ſoll in die Hände
der aus den Anſiedlern beſtehenden Niederlaſſungsgemeinden
denen Korporationsrechte verliehen werden ſollen gelegt werden
im übrigen wird die Gemeindeverfaſſung auf dem Wege des
Vertrages mit den einzelnen Anſiedlern durchzuführen ſein Als
Organe der Gemeinden werden die Gemeinderäthe gewählt
werden Mit der Ausarbeitung der Skatuten ſowie Aufſtellung
der Polizeiverordnungen werden die kaiſerlichen Vertreter in
China betraut Dabei werden die kaiſerlichen Vertreter in China
angewieſen die deutſchen Jütereſſenten hinzuzuziehen und ihren
Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen

Ansland
Zum amerikaniſch ſpaniſchen Zwiſchenfall

Nach der neueſten bereits in unſerer hentigen Morgen Ans
gabe wiedergegebenen Drahtmeldung aus Wajhington über denangeblichen Juhalt des Berichtes der Kommiſſion
zur Unterſuchung des Unfalls der Maine ſoll
der Bericht die Kataſtrophe zwei aufeinander folgenden
Exploſionen zuſchreiben wovon die erſte durch eine unter
ſeeiſche bewegliche Mine erfolgte worauf eine zweite
in der kleinen Pulverkammer ſtattfand Die Beſtätigung der
Nachricht wird man ruhig abwarten müſſen Geſetzt die
amerikaniſchen Kommiſſare wären wirklich zu obigem Ergebniß
gelangt ſo bleibt vorläufig immer noch ungewiß ob ſie ſpamſche
Beamte der Mitſchuld bezichtigen Wenn nicht ſo ſteht eben
Behauptung gegen Behauptung denn die ſpaniſche Enquete hat
eine innere Exploſionsurſache ergeben Daß die ſpariſche Re
gierung das Anſuchen des Kapitäns der Maine um die Erlanb
das Wrack mit Dynamit ſprengen zu dürfen ablehnt iſt be
greiflich möglicherweiſe haben die Amerikaner ein Jntereſſe an
deſſen Vernichtung Würde unn der amerikaniſche Kom
miſſionsbericht derart lauten daß Amerika ſich veranlaßt
ſähe von Spanien Genugthuung und Entſchädigung zu
verlangen dann wäre allerdings die Verwickelnng an
einem gefährlichen Punkte angelangt wo ein inter
nationales Schiedsgericht zur Regelung der Maine
Angelegenheit einſetzen könnte Der Gedanke taucht wieder
auf und hat vieles für ſich wenn anch nicht gerade be
ſondere Ausſichten Die Schiedsgerichts Verhandlungen würden
ſich monatelang hinziehen mittlerweile würde in Waſhington
der Kongreß geſchloſſen und damit den Kriegshetzen ein frucht
barer Boden für eine zeitlang entzogen Auf Kuba käme die
Regenzeit und eine Pauſe in den Kämpfen Freilich wäre
ſelbſt mit einem Maine Schiedsgerichte die Kriegsgefahr noch
nicht beſeitigt denn die kubanmiſche Frage als ſolche bliebe auf
recht Wird doch in Waſhington heute ſchon von vielen das
Maine Unglück in zweite Linie geſtellt Ueber die Reſultate

der ſeit Wochen mit denkbar größter Energie betriebenen
amerikaniſchen Rüſtungen liegen aus New York
folgende briefliche Mittheilungen vor Die Hauptforts zur Ver
theidigung des Hafens von New York ſind mit Batterien zehn
Zölliger Geſchütze ansgerüſtet Jn den Hafengewäſſern ſind
Torpedos und Seeminen gelegt Munition iſt reichlich auf
geſtapelt Der doppelthürmige Monitor Terror liegt im
Hafen ebenſo ein Schulſchiff zur Aufnahme von Marine
Rekruten Die ſämmtlichen bedeutenden Hafenſtädte von Voſton
bis zum Golf hinunter ſind befeſtigt 32 Kriegsſchiffe ſind

ſonders in den Kreiſen der Künſtler und Kunſtfreunde dieſem
neuen Thiergartenſchmuck entgegengeſehen Es iſt ja wohl auch
ſehr möglich daß dieſe ſkeptiſchen Bedenken noch als durchaus
berechtigt erſcheinen werden wenn erſt der ganze Plan aus
eführt iſt und alle die 32 ſchreibe zweinnddreißig Marmorantgraſen rechts und links die Siegesallee vom Königsplatz

bis zum Wraugelbrimmen ſchmücken werden Vorläufig jedoch
macht die Trias der Denkmäler einen außerordentlich
ünſtigen Eindruck Es handelt ſich ja hier bekanutch nicht um einzelne Standbilder Jedes einzelne

iſt der Mittelpunkt einer prächtigen Anlage Eine halbrunde
Marmorbank zu der drei Stufen emporführen und deren
Plateau mit Moſaik geſchmackvoll ausgelegt iſt bildet jedesmal
die änßere Form des Ganzen Grüne Taxushecken bilden nach
dem Geſträuch des Thiergartens zu den Abſchluß Am vorderen
Rande der Denkmals Niſche tritt das Herrſcherſtandbild ſelbſt
in einer Größe von 2,50 m auf einem 1,50 m hohen Marmor
poſtament hervor Die Sockel mit den Büſten des jedesmaligen
Zeitgenoſſen die gewiſſermaßen die Epoche des Fürſten charak
teriſiren ſollen fügen ſich in die Bank ein die hierdurch in
drei Abſchnitte getheilt wird während ſie gleichmäßig durch
durch ſtiliſirte Adler abgeſchloſſen wird Kaiſerkronen bilden
dazu noch an beiden Seiten einen Aufſatz der Lehne Der
ſonſtige ornamentale Schmuck der Architektur ſoll innerhalb
dieſes gemeinſchaftlichen Rahmens inſofern verſchieden werden
als er ſich dem betreffenden Zeitcharakter anpaſſen ſoll Bei
den erſten drei Niſchen kam jedoch ausſchließlich der romaniſche
Stil zur Anwendnng wodurch ſie eine gewiſſe Einheit erhalten
haben Künſtleriſch am meiſten hat Max Unger geleiſtet der
dem die erſte Gruppe zugefallen war Otto Albrecht des
Bären Sohn und ihm zur Seite die Hermen von Primislave
dem letzten Wendenfürſten und Sibold dem erſten Abte des
Kloſters Lehnin zumal ſein jugendlicher Markgraf in der
kühnen königlichen Haltung iſt ihm wohl geglückt Der
Schöpfer der zweiten Anlage iſt Profeſſor Uphnes hier ſteht
Otto II 1154 1204 im Mittelpunkte neben ihm Johann
m zu Puttlitz mit welchem Rechte und Heinrich von

ntwerpen von dem der erſte Verſuch einer Geſchichte der
Mark ſtammen ſoll Weniger noch als ſeine Figuren vermögen
Markgraf Albrecht II 1204 1220 und Hermann von Salza
der Hochmeiſter des deutſchen Ritterordens zu befriedigen die
in der dritten Niſche von r Boeſe geſchaffen ſich be
finden Nur die zweite der Nebenfiguren Eike von Repkow
der Verfaſſer des Sachſenſpiegels hat hier beſſere
Qualitäten

Doch nun laſſet genug ſeien der Jubiläen und Erinnernngs
feiern Der Frühling naht und mit t hoffentlich neues
eigenes Leben Zukunftsarbeit aus eigener Kraft

Philipp Vockerat



ar zum Gefecht Davon ſind 28 in der Nähe von Kuba
konzentrirt Es ſcheint die Abſicht der Regierung zu ſein
obald die Kriegserklärung erfolgt ſich des Hafens vonHoennng zu bemächtigen

Griechenland
Nachdem bis zum hre gegen den König ein großer

Theil s Volkes antidynaſtiſche Geſinnung ganz offen
bekundet hatte ohne daß die Behörden irgendwie dagegen ein
geſchritten wären legt jetzt im Gegentheil die Polizei einen
e Eifer an den Tag um dieſe Strömung ein
zudämmen Der anarchiſtiſche Verein deſſen Haupt
mitglieder jetzt verhaftet worden ſind iſt vor einem Jahre kurznach der Flucht der Truppen von Lariſſa entſtanden Seine

Seele bildet ein eisgrauer in Athen wohlbekannter Möbel
fabrikant der auch jetzt im Geſängniß ſeine Anſchauungen mit
Nachdruck vertritt Außer ſeinem Sohne gehörkten noch ein
Hauptmann im Ruheſtande und ein Rechtsanwalt dem Verein
an Aus den Vereinsakten geht hervor daß man nicht uur den
König ſondern auch den früheren Miniſterpräſidenten Ralli zu
ermorden beabſichtigte Es iſt erwieſen daß auch Karditzi eine
eit lang zu dieſem Verein in Beziehung ſtand Wie weit er
ch von ihm bei ſeinem gegen den Jeriß verübten Mordanſchlag
eeinfluſſen ließ wird die Unterſuchung darthun Die Regierung

ſcheint zu vermuthen daß die anarchiſtiſchen Anſchauungen in
noch weiteren Kreiſen des Volkes Anhänger gefunden haben
Ein ſtarkes Aufgebot Kavallerie wird zu unabläſſigem Streif
wachendienſt in den Straßen der Stadt verwendet deren
Haupteingänge außerdem von Militär beſetzt ſind um zweifel
haften Elementen den Eintritt in die Stadt zu verwehren
Sehr empfindlich zeigen ſich die Behörden gegenüber den Aenße
rungen des Verdachtes daß der Mordanſchlag nux ein Theater
ſtück geweſen ſei Der Redacteur einer Athener Zeitung der
in ſeinem Blatte und im Kaffechauſe die Richtigkeit der Dar
ſtellung des Anſchlages bezweifelt und daſſelbe als ein vom
König ins Werk geſetztes Mittelchen um dadurch die Liebe des
Volkes wieder zu gewinnen bezeichnet hatte iſt zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt worden

Aſien
Auf den Philippinen gehen ernſtere Dinge vor als die

amtlichen ſpaniſchen Berichte zugeſtehen wollen Nach Privat
berichten aus Manila iſt ein neuer Tagalenaufſtand in
raſcher Ausbreitung begriffen und hat bereits beträchtlichen Um
fang angenommen Der Ueberſall auf die Stadt Balingo und
deren Entſetzung durch ſpaniſche Truppen iſt amtlich gemeldet
worden dagegen ſchwieg ſich die ſpaniſche Berichterſtattung aus
über die Gefechte welche die Entſatztruppen auf dem Wege nach
Balingo zu beſtehen hatten und die beweiſen daß die Auf
ſtändiſchen zahlreich und gut bewaffnet ſind Offenbar handelt
es ſich nicht etwa blos um Nachzuckungen des letzten großen
Auſſtandes ſondern wie geſagt um eine neue Aufruhrbewegung
die abermals von Hongkong aus unterſtützt zu werden ſcheint
Welche Rolle die Führer des vorigen Aufſtandes dabei ſpielen
die gegen glänzende Bezahlung die Waffen niedergelegt haben
und nach Hongkong ausgewandert ſind bedarf noch der Auf
klärung Der Verdacht iſt nicht ganz von der Hand zu weiſen
daß ſie auch jetzt wieder ihre Finger im Spiele haben Ver
muthlich hat die Hoſſnung auf einen ſpaniſch amerikaniſchen
Krieg und auf eine Beſchießung Manilas durch das bei Hong
kong kreuzende amerikaniſche Geſchwader die Tagalen bewogen
ſchon jetzt wieder loszuſchlagen Jedenfalls wird das Schickſal
dieſes Aufſtandes davon abhäungen ob es zum Krieg zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Spanien kommt bleibt der Friede
erhalten dann wird es den Spaniern wohl gelingen die oſt
aſiatiſche Kolonie zu behaupten anderenfalls dürſten ſie gleich
zeitig Kuba und die Philippinen verlieren

Afrika
Der zweite Abſchnitt des Sudan Feldzuges hat mit

einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Anglo Aegyptern und den
Derwiſchen unweit der Atbarg Mündung in den Nil begonnen
in welchem die letzteren eine Schlappe erhielten Mehrlader und
Schnellſeuergeſchütze werden den Kriegern des Khalifen ver
derblich und wenn der engliſche Oberkommandant Kitchener
Paſcha im weiteren Verlaufe der Operationen dieſelbe Umſicht
und Klarheit in der Beurtheilung und Anpaſſung der Mittel
zum Zweck zeigt wie bei Einleltung derſelben dann dürfte die
Macht Abdullahi s in Omdurman in abſehbarer Zeit ihr Ende
erreicht haben Die Energie womit die Wüſtenbahn von Wadi
Halfa nach Abu Hamed und von dort am rechten Nilufer ent
lang bis zu den Baggara Stromſchnellen geführt worden hat
die Operationen ganz außerordenttich erleichtert

Provinzialnachrichten

Die Katholiken in der h Sachſen Die dneueſten amtlichen Feſtſetzungen ergeben daß unter der orts
anweſenden Bevölkerung die bei der letzten Volkszählung in
unſerer Provinz gezählt wurde d i unter 2,698,549 Einwohnern
ſich 187,559 Katholiken befanden Dieſe vertheilten ſich auf die
Regierungsbezirke Magdeburg 56,168 Merſeburg 30,277 und
Erfurt 101,119 Der überwiegende Theil der Geſammtzahl der
Katholiken nämlich 108,587 wohnte in Landgemeinden Auf
die Städte entfallen 72,636 auf die Gutsbezirke 6336 Von den
Stadtkreiſen unſerer Provinz zählten Katholiken Magdeburg
12,704 Halle 5031 Erfurt 10,468 Halberſtadt 4806 Nord
hanſen 1290 und Mühlhauſen 1469 Von den Landkreiſen der
Provinz finden ſich die meiſten Katholiken in den Kreiſen Heiligen
77 36,084 Worbis 31,808 und Mühlhauſen Land 14,936
ann folgen zwei Kreiſe des Regierungsbezirks Magdeburg

nämlich Wanzleben mit 9152 und OHſchersleben mit 7579 Ein
wohnern Der eigentliche Sitz der Katholiken in unſerer Pro
vinz ſind alſo die Kreiſe Heiligenſtadt Worbis und Landkreis
Mühlhauſen d i der provinzial ſächſiſche Theil des Eichsfeldes

Alsleben 24 erſ lMünzenfund Beim Abbruch
des Zollhauſes in Veeſenlaublingen wurde unter einer Schwelle
ein Topf mit vielen alten Münzen ſogar aus dem 14 Jahr
hundert ſtammend gefunden die einen anſehnlichen Werth
repräſentiren
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Merſeburg 25 März Als Urheber des Brandes
der am 17 d M das Hinterhaus des Grundſtückes desTiſchlermſtr Karl Hoffmann zerſtörte iſt geſtern der 17 jährige
Tiſchlerkehrling Paul Schneider von hier ermittelt und in Haſt
gebracht worden Der Burſche hat bereits ſeine That ein
eſtanden Man bedauert allgemein den Meiſter der um des
treiches ſeines Lehrlings willen eine Woche lang unſchuldig in

Haft ſitzen mußte

st Naumburg 24 März
ſchule oder Realgymnaſium Aus dem ſoeben er
ſchienenen ſtädtiſchen Verwaltungsberichte pro 1896,97
verdienen die über unſere ſtädtiſche höhere Lehranſtalt gegebenen
Ausſührungen da deren Umwandlung verſchiedene male in
unſeren ſtädtiſchen Körperſchaften erörtert worden iſt vor allem
Beachtung Jm Jahre 1889 hatten die ſtädtiſchen Körperſchaften
beſchloſſen das damalige Realprogymnaſinm in ein Realgymnaſium
umzuwandeln Da dieſem Beſchluſſe ſchließlich die Genehmigung
verſagt wurde war die Stadt genöthigt eine Realſchule einzu
richten Dadurch nahm die Lehranſtalt alljährlich an Schüler
zahl ab ſo daß jetzt ein Rückgang von 100 Schülern zu ver
zeichnen iſt Um dem Schlimmſten vorzubeugen beſchloſſen die
ſtädtiſchen Körperſchaften als es ſich herausſtellte daß die Er
richtung einer Realſchule ein großer Fehler geweſen bereits im
Jahre 1894 die Königliche Staatsregierung um Genehmigung
anzugehen aus der Realſchule wenigſtens eine Oberrealſchule
machen zu dürfen Jnzwiſchen hat es ſich aber immer deutlicher
herausgeſtellt daß Oberrealſchulen ſich nur in ganz großen
Städten entwickeln können weshalb man zu der Ueberzeugung
gelangte daß die Schule nur zu halten wäre wenn der Lakein
unkerricht wieder eingeführt und eine reale Vollanſtalt deſſen
würde Daraufhin wurde die Umwandlung der Realſchule in
ein Reformgymnaſium von den Stadtverordneten beſchloſſen

f Naumburg 25 März Herrn Kraatz Broſchüre
Jnformation Die Stadtverordneten hielten geſtern nach

mittag eine Sitzung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung ver
las Herr Oberbürgermeiſter Kraatz eine Erklärung in der er
gegen Herrn Juſtizrath Tollkiemitt erhobene beleidigende Aeuße
rungen in einer von ihm verfaßten Broſchüre Jnformation
W gtnbu und den Beleidigten in angemeſſener Weiſe recht
ertigte

S Mansfeld 25 März Steunerzuſchläge Neu
bau des Amtsgerichts Aenderung der Bahnlinie
Steuern An Stenuerzuſchlägen werden pro 1898/99 erhoben 170
Proz zur Einkommenſteuer und 200 Proz zu den Realſtenern
Der Nenban des hieſigen Amtsgerichts und Gefängnißgebäudes
kommt nunmehr in dieſem Jahre zur Ansführung Jm dies
jährigen Etat ſind als erſte Rake 80,000 M zu dieſem Zwecke
eingeſtellt Das Gebände fommt vor die hieſige Oberſtadt zu
ſlehen Es ſoll außer den nöthigen Geſchäftsräumen eine
Wohnung für den auſſichtführenden Amtsrichter enthalten Das
Gefängnißgebäude ſoll zur Entlaſtung des Gerichtsgefängniſſes
in Eisleben dienen und ca 20 bis 25 Zellen erhalten Ferner
iſt dem Vernehmen nach die Vergrößerung des hieſigen Gerichts
bezirks ins Auge gefaßt Die Fa Kramer Co beabſichtigt
eine Verſchiebung der projektirten Bahnlinie ſoweit ſolche
Mansfelder Flur berührt Die neue Linie geht durch den Fluth
graben und Haſenwinkel und biegt kurz vor Kloſtermansſeld in
die Chauſſee ein An Kreisſtenern werden pro 1898/99 25 Proz
und an Kirchenſteuern 20 Proz von der Einkommen und den
Realſtenern erhoben

Varby 24 März Centennarmedaille an Frauen
verliehen Frau Amtsrath v Dietze und Frau Ober
Inſpektor Naumann erhielten in Erinnerung an die von ihnen
ſ Z den verwundeten Kriegern dargebrachte Pflege die Kaiſer
Wilhelm Gedächtniß Medaille

R Magdeburg 25 März Der erzürnte Herr Paſtor
Jn einem benachbarten Dorfe verlor der Paſtorsſohn Coupons
im Werthe von 150 M Drei junge Bauernſöhne fanden nachts
die zerſtreuten Papiere und nahmen ſie mit nach Hauſe Am
anderen Morgen gingen die Finder ihrer Beſchäſtigung nach
ohne wieder an den Fund zu denken Erſt als der Ortsdiener
den Verluſt durch Ausklingeln bekannt gab erinnerten ſich die
jungen Leute der Papiere und lieferten ſie ſofort an den Amts
vorſteher ab Da der Paſtor infolge dieſer verzögerten Ab
lieferung beleidigende Aeußerung gethan haben ſoll haben jetzt
t der betr jungen Leute Strafankrag gegen den Paſtor
geſtellt

D Genthin 25 März Erwürgt Lehrerprüfung
In Niegripp wurde vor einigen Tagen die Leiche des ſchon
länger vermißten Friedrich Dornſtedt von hier ans der Elbe
gezogen Es ſollen am Halſe des Ertrunkenen Stranugulations
marken beobachtet ſein die auf gewaltſames Erwürgen hin
denten Eine Gerichtskommiſſion hat bereits eine Unterſuchung
eingeleitet Bei der geſtern am hieſigen Seminar abge
ſchloſſenen Abgangsprüfung erhielten ſämmtliche 30 Zöglinge

as Zeugniß zur proviſoriſchen Anſtellung

s Quedlinburg 24 März Viel Kopfſchüttelu und
ſchmerzliche Empfindungen hat es in der Bürgerſchaft erregt
daß auf Veranlaſſung des Magiſtrats etwa 40 bis 560 der hohen
Lindenbäume am Hakelweg entlang der durch die Stadt fließenden
Bode abgeholzt wurden n Dr Kleemann gab dieſen
Empfindungen in der geſtrigen Verſammlung des Verſchönerungs
vereins Ausdruck Die gefallene Allee habe nicht nur einen
herrlichen äſthetiſchen Anblick geboten ſondern ſie ſei nach ärzt
lichen Ausſprüchen auch in ieniſcher Beziehung von Wichtig
keit geweſen da ſie von Einfluß war auf die Weiterverbreitung
der ſchlechten Gerüche von der gegenüberſtehenden Gasanſtalt Herr
Dr Kleemann bezeichnete die Abholzung als Vandalismus gegen
den der Verſchönerungsverein energiſch beim Magiſtrat vorſtellig
werden müßte Ferner ſei im Brühl in dem ſich das Denkmal
Klopſtock s und ein ſolches des großen Geographen KarlRitter befindet das Buſchwerk ſo ſehr verſchwunden daß den

Vögeln die Gelegenheit zum Niſten genommen ſei Das ſei
geradezu ſchändlich Der erſte Bürgermeiſter Banſi Vorſitzender
des Verſchönerungsvereins erwiderte die Anſicht des Vorredners
ſei durchaus einſeitig Der ſtädtiſche Parkausſchuß der die Ab
an gen ſei nicht leichtſinnig genug um einen ſo koſt
baren Beſitz unnöthig zu opfern Die Abholzung ſei nothwendig

eweſen um den Nachwuchs zur beſſeren und ſchnelleren Ent
altung zu bringen Wenn der Parkausſchuß nicht Sorge trage

Realſchule Ober Neal M

daß der Brühl gellchtet werde dann gehe das Unterholz verloren
und auch die Seget gingen weg ebrigens ſeien vicle der
Bäume faul und fielen von ſelbſt um Herr Prof Kleemann
erwiderte die abgeholzten Bäume ſeien faſt alle kerngefund ge
weſen und hätten noch 100 Jahre ſtehen können

K Erfſurt 25 März Bewilligtes Geſuch Dem
Vorſitzenden des hieſigen Vereins ehemaliger 36er, Herrn
Maurermeiſter Gaßmann ging geſtern vom Commandenr des

agdeburgiſchen r e en Nr 36 in Halle a SHerrn Oberſt v Ranke ein licbenswürdiges Schrei den zu in
welchem dieſer nicht nur ſeine Betheiligung an der Feier des
Vereins Stiftungsfeſtes am 10 Juli zuſagte ſondern auch mit
theilte daß er der Regimentskapelle bewilligt habe
zum Feſte die erforderliche Muſik zu ſtellen

o Schleuſingen 25 März Ertrunken Des einzige
Kind des Arbeiters Friedrich Schlott in Suhl ein 8jähriges
Mädchen ertrank in der angeſchwollenen Lauter

a Fraukenhanſen 24 März Superintendentur
Mit Oſtern d J tritt der Geheime Kirchenrath Superintend
Wächter in Ringleben in den erbetenen Ruheſtand Als Nach
foiger der gut fundirten Pfarrſtelle dort iſt der Paſtor Fiſcher
aus Königſee ernannt worden Die Superintendentur wird mumn
wie es bis zum Jahre 1872 ſtets der Fall war wieder nach hier
verlegt Oberpfarrer Heſſe hier iſt bereits zum Superintendenten
de ein ihm geſtern übermitteltes Regierungsrefkript ernannt
worden

Eiſenach 25 März Drobender Ansſtand Schon
ſeit einigen Wochen befinden ſich die rund 700 Mann ſtarken
Maurer und Zimmerleute Eiſengchs in Unterhandkungen mit
ihren Arbeitgebern um eine Verkürzung der Arbeitszeit die ſie
auf 10 Stunden feſtgeſetzt wiſſen wollen und eine Erhöhung des
Stundenlohns anf 35 Pfg durchzudrücken Die Meiſter haben
ihnen auch einen Theil ihrer Forderungen bewilligt allein die
Arbeiter beanſpruchen daß ihre Wünſche ansnahmslos VBerück
ſichtigung finden Eine Maurerverſammlung hat bereits den
Beſchluß gefaßt im entgegengeſetzten Falle am Freitag 8 April
nach voraufgegangener Kündigung die Arbeit niederzulegen und
eine auf heute abend einberufene Zimmererverſammlung wird
zweifellos die gleiche Stellung einnehmen Wird der beabſichtigte
Ausſtand zur Thatſache ſo wird er von einſchneidender Be
deutung ſein da die Bauthätigkeit hier gegenwärtig ungemein
rege und die Beſchaffung von Wohnungen dringend nothwendig
iſt Die Arbeiter haben alſo die Zeit zur Jnſcenirung der Lohn
bewegung ſehr gut gewählt

Kamburg 24 März Ehrung für das Herzogs
paar Zur Erinnerung an die ſilberne Hochzeit des Herzogs
vvn Meiningen überwieſen die Kreiſe Kamburg und Saalſfeld
zuſammen 3000 Mark der Saalfelder Waiſenanſtalt Der
Herzog hat nun aus dieſem Anlaß an den Landrath des Kreiſes
Saalfeld ein herzliches Dankſchreiben gerichtet

F Meiningen 25 März Gemeindewahlrecht Die
Saalezeitung brachte geſtern aus dem benachbarten Ocpfers

hauſen die kurioſe Mittheilung daß vor der jüngſten Gemeinde
ausſchußwahl durch Ausſchellen bekannt gegeben worden ſei
Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche ohne Unterſchied des Alters

und Geſchlechts Die Sache iſt indeß nicht ſo kurios wie ſie
auf den erſten Blick erſcheint denn thatſächlich beginnt Art 18
des neuen Meininger Gemeindegeſetzes vom 16 März 1897 mit
den Worten Außer den Bürgern ſind ſtimmberechtigt Deutſche
ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts es kommt
dann allerdings hinzu welche in der Gemeinde ihren
Wohnſitz haben und mit Grundbeſitz angefeſſen ſind oder da
ſelbſt zur Bewirthſchaftung ihres Grundbeſitzes oder zum Be
trieb ihrer Fabriken oder ſonſtigen gewerblichen Anlagen dienende
bewohnbare Gebände beſitzen wenn ſie mindeſtens ſeit 1 Jahre
nach einem Staatsſtenerſatz der Staatsſtenern von mehr als
15 M zu den Gemeindeabgaben beitragspflichtig ſind JnArt 19 heißt es dann daß die Ehefrauen durch ihre Ehrmänner

ledige Frauen durch bevollmächtigte Bürger und Minderjährige
durch ihre Vormünder vertreten werden müſſen Offenbar
hat der Einſender ans Oepfershauſen nur den Anfang des
Ausſchellens gehört

8 Leipzig 25 März Koſtenloſe Reviſion der Bier
druckapparate Ausbau der Straßenbahn
linien Arbeitseinſtellung Verbotene Hundeausſtellung Der Verband deutſcher Gaſtwirthe hat unter
ſeinen Mitgliedern eine Umfrage bezüglich der Reviſion der
Bierdruckapparate veranſtaltet wobei ſich herausſtellte daß ſeitens
einiger Behörden Koſten dafür liquidirt werden Der Verband
theilt ſeinen Mitgliedern mit daß in einem Koſtenverweigernngsfolle
der gerichtliche Entſcheid zu gunſten des betreffenden Gaſlwirths
ausgefallen ſei Bisher durften die Straßenbahnen nur im
Stadtbereiche betrieben werden ſo daß mehrere Linien unaus
ebant ſind Vorbehaltlich einer Einigung mit dem Stadiratb
t jetzt aber das Kgl Miniſterinm des Jnnern bezüglich der

Linie Stötteritz entſchieden daß dieſe bis an das Ende dieſes
Vororts ausgebaut werden darf Jn der Geldſchrankfavrik
von K Käſtner legten ſämmtliche Bohrer die Arbeit nieder weil
ihnen eine äsprozentige Lohnerhöhung verweigert wurde
Der hieſige Verein der Hundefreunde wollte im Kryſtallpalaſt
eine Ausſtellung veranſtalten deren Abhaltung vom Rathe ver
weigert wurde Der Verein hat bei der Kgl Kreishanptmann
ſchaft Bernfung gegen dieſes Verbot eingelegt

m Leipzig 25 März Ausbildung von Schweſtern
Volksbrauſebäder Der eiſerne Kollege Jmhieſigen Diakoniſſenhaus wurden im letzten Berichisjahre
50 Schweſtern und 14 Probeſchweſtern ausgebildet Die Aus
gaben betrugen 90,354 die Einnahmen 110,944 M im Stadt
theile Lindenau ſoll ein neues Haus errichtet werden zu welchem
die Stadtgemeinde das Areal und eine größere Baunſumme
ſchenkte Trotz der Proteſte der Badeanſtaltsbeſitzer fährt die
Stadtgemeinde mit der Errichtung von Volksbrauſebädern ſo
lange fort bis alle Stadtiheile damit verſehen ſind Die
h Beſuchsziffern dieſer Brauſebäder beweiſen am beſten
die Nothwendigkeit der Exiſtenz derſelben Mehr und mehr
rückt der eiſerne Kollege den Schriftſetzern auf den Leib mit
ſeiner ſcharfen Konkurrenz Hier hat jetzt die ſechſte Linotype
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beiwährter Syſteme

einpſiehlt i in den verſchiedenſten

Größen zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser
Ianlle a

Gr Klansſtraſte 24
Gleichzeitig bringe meine Wer

gtatt für Schwarzblech Arheiten

und einſchlägige Reparaturen in
eimnpfehlende Erinnerung

Friedrich Rösener
Pumpen Fabrik

Verlin Virchowſtraße
SpecialitätFicſbehrungen

e Keſſelbrunuenbölz u eiſerne Pumbpen
9 Kl Pumpwerkezum Selbſtanfſtellen,

Jlluſtrirte Kataloge

Kleidern
Paletots

welche techniſche Vortheile an den Bewegungsmechanismen beſitzen
Vertreter F Lauenroth Nähmaſchinen und Fahrrad Handlung ine e r n e e erHalle g

Sür den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

der erforderlichen Angengli iſer
R

gratis und frauco

27 SSee n ne rea S u 2 7 S d S S eh S BeeJ 3
7 e8 e

W

fur

J UIalsketten
Kreuze
Medaillons
Iierzchen
Brochen
Armbünder
Ohrringe
Uhrketten
Ringe SR Knopf Garnituren

ete ete
Gediegene große Auswahl

Reizende Nenheiten
Billige feſte Preiſe

I J Dswig Nachf J
Jnwelier d

Er Ulrichſtraße 41

bornatet v

Mit 4 Beiblättorn
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